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Aus dem Inhalt der neuen Perspektiven

In der letzten Ausgabe der Scharnsteiner Perspektiven vor den 
Gemeinderatswahlen im Herbst ziehen wir Bilanz über die ver-
gangenen sechs Jahre Gemeindepolitik.

In den letzten Monaten haben wir uns intensiv Gedanken 
darüber gemacht, wie unsere Gemeinde in 5, 10 oder 20 Jahren 
aussehen könnte. Mit unseren Ideen und Konzepten werden wir 
sechs Wochen um Ihre Unterstützung werben.

Wir laden alle Scharnsteinerinnen und Scharnsteiner ein, mit 
uns über die Zukunft Scharnsteins zu diskutieren. Das Ergebnis 
des Wahltags wird über die Entwicklung unserer schönen Markt-
gemeinde entscheiden. 

Wir freuen uns auf interessante Gespräche
und wünschen Ihnen einen wunderbaren Sommer!

Seite 3: Die beste Kinderbetreuung für Scharnstein
Rascher Neubau, kleinere Gruppengrößen, Verbesserungen bei den unter 3-jährigen

Sechs Wochen für sechs Jahre ...

Red ma über Politik!
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Liebe Leserinnen und Leser der 
Scharnsteiner Perspektiven!

Fraktionsvorsitzende
Bernadette Lang

Liebe Interessierte!
Wir nehmen uns spannender Themen in der Gemeinde 
an. Habe ich dein Interesse geweckt? Bist du interessiert,  
ein starkes Team noch stärker zu machen? Eine Gruppe 
heller Köpfe voller Ideen, um einen Kopf zu erweitern, 
mitzumischen und deinen Visionen Formen zu geben? 
Dann bist du bei uns richtig! Melde dich bei uns - wir 
freuen uns auf alle, die bei uns mitarbeiten möchten.

Wer in der nächsten Gemeinderats-Periode 2021-27 
mitgestalten möchte, hat nur noch wenige Wochen Zeit!

Regressforderungen bei der 
Sanierung der Mittelschule 
Im Zuge der Sanierung der „Neuen Mittelschule“ tauch-
ten in den letzten Jahren immer wieder Ungereimtheiten 
auf, die der Gemeinde nun viel Geld kosten könnten. Als 
wären die bei der Sanierung verursachten Mehrkosten 
von beinahe 2 Millionen Euro nicht schon genug Unge-
mach, kommen jetzt auch noch Bauschäden in Höhe von 
möglicherweise mehr als einer halben Million Euro hinzu.

Nach der Behandlung des Themas im Prüfungsausschuss 
wurde seitens der Marktgemeinde ein Prozessanwalt bei-
gezogen, der rechtliche Schritte gegenüber dem General-
übernehmer WRS geltend machen soll, falls dieser den 
Forderungen der Gemeinde nicht nachkommen sollte.

Pfusch am Bau - Mängel über Mängel
In der Frage des Haftrücklasses stehen Forderungen der 
Gemeinde iHv 344.000 Euro einem Angebot der WRS von 
nur 30.000 Euro gegenüber. Zudem weist der Boden im 
Kellergeschoß kein Gefälle zum Ablauf auf. Dadurch ent-
stehen Probleme beim Ablassen der Bodenreinigungsma-
schine. Außerdem wurde beim letzten Starkregenereig-
nis Wasser aus diesen Abläufen in den Keller gedrückt, 
wodurch Schäden an den Möbeln entstanden sind. Es 
scheint offensichtlich, dass hier Planungs- oder Ausfüh-
rungsfehler vorliegen.

Der Generalübernehmer WRS behauptet nun, dass die 
von der Gemeinde beanstandeten Mängel „Leistungen 
sind, die vertraglich nicht geschuldet sind“. Diese Stellung-
nahme weist die Marktgemeinde entschieden zurück, da 
diese im Leistungsverzeichnis detailliert angeführt sind. 
Als wäre dies nicht schon Verdruss genug, traten kürzlich  
undichte Heizungsleitungen zutage, die bei der Sanierung 
nicht erneuert wurden. Außerdem stehen seitens der Ge-
meinde bezahlte Leistungen im Ausmaß von geschätzten 
150.000 Euro im Raum, die anscheinend niemals erbracht 
wurden. 

Der Prüfungsausschuss empfiehlt den Klagsweg
Der Prüfungsausschuss empfahl der Gemeindeverwal-
tung einstimmig, eine vollständige Mängelliste anzufor-
dern und - falls keine Reaktion auf das Mahnschreiben 
der Gemeinde erfolgen sollte - umgehend eine Klage ge-
gen den Generalübernehmer einzureichen.

Wo war die Kontrolle?
Die SPÖ Scharnstein hatte mit der Vorgangsweise bei der 
Sanierung der Neuen Mittelschule vehement auf einen 
möglichst hohen Neubau-Anteil gepocht. Wo bei den 
komplizierten Sanierungsarbeiten die Kontrolle war, ent-
zieht sich unserer Kenntnis!
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Die beste Kinderbetreu-
ung für Scharnstein

Gemeindevorständin
Ulrike Jäger-Hochreiter

Mittlerweile ist es auch zu den letzten verantwortlichen 
politischen Entscheidungsträger/innen durchgedrungen, 
dass Kinderbildung kein Kinderspiel ist, sondern eine 
ernstzunehmende Tätigkeit, basierend auf wissenschaft-
lichen Grundlagen.

Seit heuer werden Kindergärten endlich auch in Oberös-
terreich als Bildungseinrichtungen betrachtet. Das ist ein 
echter Meilenstein, für den in unserem Bundesland ge-
gen harte Widerstände lange gekämpft werden musste. 
Alle Kinder haben Chancengleichheit und die beste Bil-
dung verdient. In den Einrichtungen werden Werte wie 
Gleichheit, Gerechtigkeit, Freiheit, Frieden, Vielfalt und 
Solidarität gelebt und vermittelt.

Unsere Gemeinde hat hervorragende Kinderbetreuungs-
einrichtungen und gehört nach dem Bildungsbetreuungs-
atlas der Arbeiterkammer zu den besten im Land. Die 
beiden Kindergärten im Ort bieten ein umfangreiches 
Angebot für Kinder aller Altersgruppen. In der Kategorie 
der 3- bis 6-jährigen sind wir top, bei den unter 3-jähri-
gen gibt es auf Basis der AK-Kriterien Verbesserungsmög-
lichkeiten bei den täglichen Öffnungszeiten und bei der 
wöchentlichen Gesamtöffnungszeit. Für das Angebot an 
Mittagessen, Sommerbetreuung, aber auch Zusatzange-
bote wie Gesunde Jause, Integration oder Natur-Erleben-
Projekte gibt es zusätzliche Bonuspunkte. Ein besonderes 
Lob gilt unseren Pädagoginnen, die seit vielen Jahren 
eine unersetzliche und herausragende Arbeit für unsere 
Kleinsten leisten.

Unser Angebot platzt aus allen Nähten
Ab dem kommenden Herbst müssen nach Auskunft der 
Gemeindeverwaltung allerdings Kinder aus Platzmangel 
abgewiesen werden. Es ist also das eingetreten, worauf 
wir schon im letzten Jahr hingewiesen haben. So etwas 
darf nicht passieren!

Nun ist endlich ein rasches Handeln angesagt, damit alle 
Kinder in Scharnstein, vor allem die Kinder von berufs-
tätigen Eltern, einen Betreuungsplatz erhalten. Das Land 
Oberösterreich stellt aktuell zusätzlich 10 Millionen Euro 
für die Gemeinden im Bereich Kinderbetreuung zur Ver-
fügung. Wir fordern daher umgehende Gespräche der 
Gemeinde mit dem Land, um diese unnötige Misere um-
gehend zu beheben.

Der Kindergarten müsste dringend erweitert oder 
an einem anderen Standort ersetzt werden.

Wir werden nicht müde, für die bes-
te Kinderbetreuung in Scharnstein zu 
kämpfen und fordern daher …

... den raschen Umbau oder einen Neubau   
 unseres Kindergartens
... längere Öffnungszeiten für die Betreuung   
 der unter 3-jährigen
... kleinere Gruppengrößen und damit    
 mehr Pädagoginnen 
... ein kostenfreies Bildungsangebot in 
 unseren Kindergärten
... gemeindeeigenes Personal (kein    
 Fremdpersonal) für die Reinigung   
 unserer Kindergärten

„Alle Kinder haben Chancengleich-
heit und die beste Bildung verdient. 

Jeder Cent, den wir jetzt in die 
Kinderbildung investieren, 

kommt vielfach zurück!“
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Aus dem Straßenausschuss

Gemeinderat Otto Fischereder 
Obmann im Ausschuss für 

Straßen, Wasser und Kanal

Neues Parkleitsystem
im Tiessenbach

Das Parkleitsystem für Ausflugsgäste Richtung Ruine 
Scharnstein–Tießenbach ist fertig. Aufgrund des massi-
ven Verkehrsaufkommens in der Vergangenheit und der 
damit verbundenen großen Belastung für die Anrainer 
wird gezielt versucht, die Fahrzeuglenker zu animieren, 
die zur Verfügung stehenden Parkplätze anzusteuern. 
Diese Parkplätze wurden entsprechend beschildert. Au-
ßerdem gilt nun ab dem letzten Parkplatz (Wagner) ein 
allgemeines Fahrverbot.

Bemerkenswert dazu ist, dass Fritz (Julius) Oppeneder 
seinen Privatparkplatz schon seit längerer Zeit unentgelt-
lich zur Verfügung stellt und auch gegen eine Beschilde-
rung nichts eingewendet hat. Sein Standpunkt: „unterm 
Tag brauche ich keinen so großen Parkplatz, und abends, 
wenn bei mir Betrieb ist sind die Wanderer eh wieder 
weg“. Respekt und Anerkennung!



Vizebürgermeister
Max Ebenführer

Gemeinde, Sport & Vereine

Vor dem Gemeinderat am 29. Juni besuchten Vertreter 
aller Fraktionen gemeinsam die Ausstellung Blickpunkt 
Sport im Geyerhammer. Ilse Schachinger, Obfrau des Kul-
tur- und Heimatvereins, führte uns persönlich durch die 
Ausstellung und vermittelte uns einige interessante Anek-
doten aus der Vereinsgeschichte unserer 13 Sportvereine 
in Scharnstein.

In dieser Ausstellung erfahren Sie vieles über die Ge-
schichte und Entwicklung der einzelnen Vereine. An Hand 
von Fotos, Filmen und Ausstellungsstücken erhalten Sie 
einen Überblick über die Leistungen und Angebote 
unserer Sportvereine für Jung und Alt.

Vereinsförderungen 2021
(fast) gleich hoch wie 2020
Der Ausschuss für Sport & Vereine hat sich einstimmig für 
eine beinahe gleich hohe Förderung unserer Vereine wie 
im Jahr 2020 ausgesprochen. 

Die Vereine müssen dafür in diesem Jahr keine Ansuchen 
stellen. Wir betrachten diese Vorgangsweise als Unter-
stützung für unsere Vereine in schwierigen Zeiten und 
freuen uns auf einen echten Re-Start der Vereinsaktivitä-
ten in der zweiten Jahreshälfte 2021.

Jetzt steht es fest: Auf dem alten Hartplatz der Mittel-
schule  wird im Oktober 2021 ein moderner Funcourt er-
richtet. Für die Finanzierung werden Mittel des Kommu-
nalen Investitionspakets des Bundes eingesetzt, welche 
bereits auf dem Konto der Marktgemeinde eingelangt 
sind. Leidige Verzögerungen im Bausektor zwingen die 
Gemeinde noch zu etwas Geduld. 

Die Sportanlage hätte bereits im Zuge der Sanierungsar-
beiten der Neuen Mittelschule errichtet werden sollen. 
Leider konnte die Anlage für den Sportunterricht schließ-
lich nicht mehr fertiggestellt werden, weil es zu massiven 
Kostenüberschreitungen gekommen war.

Der Funcourt bedeutet ein zusätzliches Freizeitangebot 
für die Scharnsteiner Jugend als auch eine weitere Wett-
kampf- und Trainingssportanlage für die Youngsters des 
SV Scharnstein.

Funcourt kommt!

Der neue Funcourt bei der Mittelschule wird 
25 * 15 Meter groß sein, das ist etwa gleich groß wie 

die Bodenfläche des Turnsaals. Er wird aus Aluminium 
gebaut und einen Kunstrasenboden der neuesten Gene-

ration ohne umweltschädliche Plastikpartikel haben.

Die neue Sportanlage wird zwei separate Zugänge 
haben, einen von der Mittelschule und einen zweiten 

öffentlichen Zugang von der Promenade.



. A

6

Unsere Bilanz 2015-21: Wir haben mitgestaltet!
Eine Wahlperiode läuft ab. Die SPÖ Scharnstein zieht Bilanz!
Die SPÖ Scharnstein hat sich in den vergangenen Jahren aktiv in der Gemein-
depolitik engagiert und viele Initiativen eingebracht. Wir haben Ideen geliefert 
und konkrete Maßnahmen für die Gemeindebevölkerung gesetzt. Und in man-
chen Fällen haben wir – so wie beispielsweise bei dem völlig unsinnigen Umwid-
mungsprojekt im Herrnberg – erfolgreich Widerstand geleistet.

Auf den nächsten Seiten ziehen wir anhand einiger wichtiger Beispiele Bilanz 
über die vergangenen sechs Jahre SPÖ in der Gemeindepolitik.

Vereinsförderungen NEU
2018 wurden neue Förderrichtlinien 
für unsere mehr als 40 Scharnsteiner 
Vereine beschlossen. Schwerpunkte 
in den neuen zeitgemäßen Richtlini-
en bilden die Ausbildung von Kindern 
und Jugendlichen sowie die Beteili-
gung der Vereine an sog. „Aktivitäten 
des dörflichen Lebens“ wie bspw. 
die Teilnahme an der Sommeraktion 
„Action & Fun“, an der Flurreini-
gungsaktion oder am Viechtwanger 
Dorffest.

Auch die Organisation und Austra-
gung von örtlichen Meisterschaften 
(Marktmeisterschaften bzw. Vereins-
meisterschaften) bzw. Angebote für 
die Gemeindebevölkerung (Zusam-
menarbeit mit Schulen, Tag der offe-
nen Tür, …) schlagen sich in den För-
derungen zu Buche.

Bei Musik- und Kulturvereinen wer-
den entsprechende Veranstaltungen, 
Auftritte und Konzerte berücksichtigt. 
Besondere Leistungen bei überregio-
nalen Meisterschaften (wie Landes-, 
Bundes-, Europa- und Weltmeister-
schaften) fließen ebenfalls in die Be-
wertung der Vereinsförderungen mit 
ein. Zusätzliche Anschaffungen, die 
einen Verein im Jahr des Ansuchens 
belasten, können bei der Zuteilung 
der Fördermittel ebenfalls berück-
sichtigt werden.

Aus dem Straßenausschuss
Mit Unterstützung des kommunalen Investitionspakets konnte die Gemeinde  
einige wichtige Straßen- und Gehsteigprojekte kurzfristig umsetzen bzw. steht 
deren Umsetzung kurz bevor. Der Bauausschuss hat sich unter der Leitung von 
Otto Fischereder sorgfältig mit einer Reihung wichtiger Projekte befasst, wel-
che im Gemeinderat anschließend einstimmig beschlossen wurden.

Stellvertretend für die vielen Projekte seien die Grubbachstraße, die Sperr-
hölzlstraße, die Verbindung Viechtwang-Scharnstein und das Jennergaster 
(siehe Foto unten) genannt, dessen Sanierung unmittelbar bevorsteht.

Herbstbasar der SPÖ-Frauen 
Die erfreuliche momentane Covid-Situation erlaubt es wieder, den beliebten 
Herbstbasar zu veranstalten. Die Termine dafür sind ...

 Freitag, der 8. Oktober, von 14 bis 17 Uhr und
 Samstag, der 9. Oktober, von 9 bis 12 Uhr
 in der Landesmusikschule Scharnstein.

Wir freuen uns sehr, endlich wieder für euch da sein zu können und freuen 
uns auf euer Kommen!
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Bilanz der SPÖ Scharnstein von 
Vizebürgermeister Max Ebenführer

Unsere Bilanz 2015-21: Wir haben mitgestaltet!

Sportanlagen an der Alm
Nach dem OK des Gemeinderats wurden 2020 auf allen 
Stockbahnen der ESV-Anlage an der Alm neue attraktive 
Oberflächen aufgetragen. Die Gesamtkosten des Sport-
stättenprojekts in Höhe von 15.500 Euro werden anteilig 
von der Gemeinde, dem Land, dem ASKÖ-Dachverband  
und aus Eigenmitteln des Vereins finanziert.

Ein weiteres Paradebeispiel für eine gelungene Sport-
stättensanierung ist auch dem Fußballverein gelungen. 
Die Sportanlage des SV Scharnstein in der Pürstermüh-
le wurde in den letzten beiden Jahren einer Rundumer-
neuerung unterzogen. Das Dach des Klubgebäudes, die 
Zäune, die Rasenanlage und die Flutlichtanlage wurden 
saniert oder erneuert. Die Gesamtkosten des Projekts in-
klusive Schäden durch die Engerling-Plage beliefen sich 
auf insgesamt etwa 70.000 Euro, wovon Gemeinde und 
Land rund zwei Drittel trugen.

Reit- und Gespannfahranlage in Viechtwang
Auch die Plätze der Reit- und Gespannfahranlage in Viecht-
wang waren nach längeren Regenfällen oftmals nicht mehr 
benutzbar. Deshalb wurde auch der Förderantrag des Alm-
taler Reit- und Fahrvereins  zur Sanierung und Erneuerung 
der Pferdesportanlage im Ausschuss nach den Regeln der 
„Gemeindefinanzierung Neu“ abgewickelt. Die Gemeinde 
und das Land OÖ beteiligten sich an der Finanzierung des 
wichtigen Sportstättenprojekts, bei dem der Reitplatz und 
der Fahrplatz als auch die Hindernisse erneuert wurden, 
mit etwa  40.000 Euro.

Mehrwert für die ganze Gemeinde
Das sind gar nicht so geringe Beträge, welche die Ge-
meinde in diese Sportanlagen investiert hat. Dennoch 
haben wir uns bei der Förderzustimmung leicht getan, 
weil all diese Sportanlagen einen viel höheren Mehrwert 
für unsere Gemeinde ergeben. Sie ermöglichen vor al-
lem eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung und tragen da-
mit direkt zur allgemeinen Gesundheit bei.

Besonders hervorzuheben ist, dass sich alle o.g. Vereine 
alljährlich bemühen, ihre Sportstätte auch Nicht-Mitglie-
dern schmackhaft zu machen, sei es durch Einladungen 
an die örtlichen Schulen, die Durchführung von Markt-
meisterschaften oder durch die Organisation von attrak-
tiven Vereinsveranstaltungen, die man im Verlauf des 
Jahres besuchen kann.

Die Stockschützenanlage des ESV Viechtwang an der Alm

Die Sportanlage des Almtaler Reit- und Fahrvereins in Viechtwang

Die Fußballsportanlage des SV Scharnstein in der Pürstermühle

Aus dem Ausschuss 
für Sport & Vereine
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Kieninger-Wohnanlagen
Viele Jahre sah es so aus, als wäre es gänzlich un-
möglich, bei den Kieninger-Wohnanlagen Carports 
für die MieterInnen zu errichten. Stets war davon 
die Rede, dass dies die Bauordnung nicht zulassen 
würde.
Auf unsere Initiative hin kam der Stein endlich ins 
Rollen. Es war einige Überzeugungsarbeit nötig, die 
Fa. Kieninger von den Wünschen der MieterInnen zu 
überzeugen. Nach einem gemeinsamen Treffen im 
Gemeindeamt wurden dann aber die nötigen Schrit-
te gesetzt.

Die Carports wurden errichtet. Zwölf neuen Besit-
zern von Auto-Unterständen wünschen wir viel Freu-
de damit. Was ewig dauerte, wurde endlich gut.

Im Jahr 2019 lehnte die Landesregierung den von der ÖVP unterstützten Umwid-
mungsantrag in der Siedlung Friedlmühle im Herrnberg endgültig ab. Wir waren 
von Beginn an auf der Seite der Anrainer. Die Erleichterung war groß.

Gespannt warteten die Anrainer im 
Bereich Herrnberg / Friedlmühle im 
Sommer 2019 auf die Entscheidung 
des Landes im Fall der geplanten Um-
widmung von mehr als 20.000 qm 
Grünland in Bauland. Bürgermeister 
Raffelsberger und seine VP-Man-
datare hatten den entsprechenden 
Umwidmungsantrag einer Grund-
besitzerin zuvor in der Sitzung des 
Gemeinderats mit denkbar knap-
per Mehrheit von nur einer Stimme 
durchgepeitscht.

Das Vorgehen des Bürgermeisters 
war deshalb fragwürdig, weil das 
Land OÖ die Umwidmung von öko-
logisch wertvollen Wiesen in der 
Peripherie der Gemeinde in Bauland 
bereits zuvor entschieden abgelehnt 
und eindeutige Versagensgründe ge-
gen die geplante Umwidmung gel-
tend gemacht hatte.

Endgültige Ablehnung der geplanten
Umwidmung im Herrnberg

Unsere Bilanz 2015-21: Wir haben mitgestaltet!
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Freibad Viechtwang
außer Streit!
Die Aufregung war groß, als Gemeindelandesrat 
Max Hiegelsberger (VP) 2018 das Bäderprogramm 
des Landes vorstellte. Aus den Zahlen des Landes 
zum Kostendeckungsgrad ging hervor, dass nur 32 
von 177 Badeanlagen die Anforderung des Bäder-
programms erfüllen. Auch das Freibad Viechtwang 
gehörte demnach zu den gefährdeten Anlagen. 

Eine Initiative von Florian Kammerstätter zum Er-
halt des Freibades Viechtwang hat unsere Fraktion 
von Beginn an vehement unterstützt. Wir freuen 
uns, dass Diskussionen über Abgangsdeckungen 
seither keine Rolle mehr spielen. Zudem konnte die 
Gemeinde mit Franz Bernegger und Petra Scharner 
äußerst motivierte Betreiber finden, denen das Wohl 
der Badegäste ein besonderes Anliegen ist.

Im Jahr 2019 lehnte die Landesregierung den von der ÖVP unterstützten Umwid-
mungsantrag in der Siedlung Friedlmühle im Herrnberg endgültig ab. Wir waren 
von Beginn an auf der Seite der Anrainer. Die Erleichterung war groß.

In dem endgültigen Bescheid stellte 
das Land unmissverständlich fest, 
dass die beantragte Umwidmung 
eine raumordnerische Fehlentwick-
lung fortsetze und eine weitere Zer-
siedelung in peripherer Lage herbei-
führe. Bei dem Umwidmungsgebiet 
würde es sich zudem um eine Gefah-
renzone eines 100jährigen Almhoch-
wassers handeln. Weil die geplante 
Umwidmung eindeutig gegen we-
sentliche Raumordnungsgrundsätze 
und gesetzliche Bestimmungen ver-
stoße, wurde der Marktgemeinde 
die Genehmigung versagt.

Vizebürgermeister Max Ebenführer: 
„Das Land gab die einzig richtige Ant-
wort auf die unverantwortlichen Um-
widmungspläne der Scharnsteiner 
ÖVP. Damit konnten massive finan-
zielle und ökologische Folgekosten, 
die in den nächsten Jahren auf die 
Gemeindebevölkerung zugekommen 
wären, verhindert werden.“

Endgültige Ablehnung der geplanten
Umwidmung im Herrnberg

Unsere Bilanz 2015-21: Wir haben mitgestaltet!
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AKTIV
Endlich: Gemeinsam statt einsam
Mit der notwendigen Vorsicht bei Einhaltung aller COVID- 
Regeln starteten wir endlich in ein provisorisches Aktivi-
tätenprogramm, das die Mitglieder sofort mit Begeiste-
rung aufnahmen.

Jansleiten- Sonnberg (1)
Schon am 15. Juni erwanderten 24 Aktive vom Gasthof 
Jansleiten aus bei Prachtwetter den sonnseitigen Höhen-
rücken. Zum Abschluss gab es bei Sieglinde Ripperl vom 
Feinsten.

Der Vogelhändler (2)
Am Sonntag, den 4. Juli, fuhren 10 Mitglieder nach Bad 
Hall, um dort die OpenAir-Aufführung der Operette „Der 
Vogelhändler“ zu erleben. Das Wetter spielte mit und ga-
rantierte einen wunderschönen Abend, bei dem die Be-
sucher bei so manchem Evergreen mitsangen.

Blickpunkt SPORT (3)
Am Dienstag, den 6. Juli, besuchten mehr als 20 Mit-
glieder die Ausstellung „Blickpunkt Sport“ im Museum 
Geyerhammer. Wir wurden von Frau Mag. Ilse Schachin-
ger durch die Ausstellung geführt, die kompetent die 
Geschichte der 13 heimischen Sportvereine erklärte. So 
manche Erinnerung wurde wieder wach. Unser Mitglied 
Florian Kammerstätter gab einen Rückblick auf die Ge-
schichte des „Voralpen“-Bades Viechtwang.

Ödensee - Strumern (4)
Am 7. Juli fuhren die „Ausflügler“ und Wanderer unter 
der Leitung von Neo-Organisatorin Andrea Maier und 
Routinier Sepp Lochner gemeinsam ins Ausseerland. Die 
Ausflügler verlagerten ihre Aktivitäten zur Grimming- 
Therme, wo sie einen Barfußpark und einen Baumlehr-
pfad absolvierten. 

Die Wanderer marschierten in Kainisch ab, durch wun-
derschöne Wälder, hinauf zu den Strumern, karstbeding-
te Quellen und hinüber zum lieblichen Ödensee. Nach 
6,8 km Gehstrecke und 120 hm hatten wir das Ziel er-
reicht. Gott sei Dank waren die Temperaturen angeneh-
mer als am Vortag. In Bad Mitterndorf kehrten wir zum 
gemeinsamen Mittagsessen ein. Bei der An- und Abreise 
verwöhnten uns einige Kolleginnen mit köstlichen Ku-
chen bei erstklassigem Kaffee. Die erste NACH-CORONA 
Tour war ein voller Erfolg!

BLEIBT GESUND!
Euer Ing. Sepp Bittendorfer (Obmann)
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Die Causa Kurz – wor-
um es eigentlich geht
Seit Wochen wird von Kurz‘ Jüngern 
so getan, als ob es gerade Wichtige-
res gäbe als diesen U-Ausschuss, der 
doch nur eine "Löwinger-Bühne" 
wäre. Was die Auskunftspersonen 
der ÖVP betrifft, kann man dieser 
Einschätzung sogar folgen. Sie ent-
schlagen sich, sind vergesslich und 
geben freche Antworten. Und Ab-
geordnete der ÖVP sammeln Dos-
siers über Oppositionelle, die sie 
an befreundete Medien stecken, um 
die Opposition als Kontrollmacht zu 
diskreditieren.
Im Kern des Ibiza-Ausschusses geht 
es um die Frage, ob die türkis-blaue 
Regierung bei Postenbesetzungen 
käuflich war. Kurz hatte verspro-
chen, dieses System mit seinem 
"neuen Stil" zu ändern. In Wahrheit 
lebt er es allerdings dreister als alle 
seine Vorgänger, wie die Chat-Pro-
tokolle von Herrn Schmid belegen. 
Nur steht der Kanzler nicht dazu, 
sondern will seine Rolle um jeden 
Preis verbergen. Deswegen hat er 
vor dem U-Ausschuss die Unwahr-
heit gesagt.
Parteibuchwirtschaft bei wichtigen 
Postenbesetzungen hat zur Folge, 
dass nicht die besten in wichtige 
Ämter kommen, sondern die mit den 
besten Kontakten zu Machthabern. 
Im Fall BVT hat sich gezeigt, wohin 
das führt. Zu inkompetenten Behör-
den, die Terroristen nicht mehr über-
wachen, sondern ihnen bei der Tat-
vorbereitung einfach zusehen. Das 
war tödlich!

Max Ebenführer, Scharnstein

Leserbrief vom 20. Mai 2021


